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Figurenerklärung.

. 1. Halmstück und Blatt des Roggens, von der Sommerform

des Streifenrostes befallen; bei U die Uredosporen—Lager

des die Krankheit hervorrufenden Rostpilzes, Puccinia

graminis Persoon. —— Natürl. Grösse.

. Roggenähre, von derselben Rostform befallen; auf den

Spelzen bei U dieäUredosporen-Lager von Pueeinia

graminis Persoon. — Natürl. Grösse.

. Halmstück und Blatt des Roggens um die Zeit der Frucht-

reife, von der Telentosporenform des Streifenrostes be-

fallen; T die Teleutosporen-Lager von Pnecinia gra-

minis Persoon. — Natürl. Grösse.

. Stück einer Blattseheide des Roggens mit den Uredo-

sporen-Lagern von Puccinia gra1ninis Persoon; 5fach

vergr.

. Stück einer Blattscheide des Roggens mit den Teleuto-

sporen-Lagern von Puccinia graminis Persoon; 5fach

vergr.

. Uredo-Sporen von Puccinia graminis Persoon; 450fach

vergr.

. Teleutosporen von P uc cinia gra 111 in i s Personn; 450fach

vergr.

° Bemerkungen.

Der Streifenrost (von Eriksson wegen der am meisten in
die Augen fallenden, schwarzen Teleutosporen-Form „Schwarz-

rost“ genannt) betällt ausser dem Roggen auch Weizen. Dinkel,
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$erstc1, Hafer und zahlreiche andere Gräser, und bringt an den-
s_é1hen die nämlichen Krankheitserscheinungen, wie am Roggen,
hervor. Näheres s. Kirchner, Pflanzenkr. S. 8, 12, 19, 24, 25,
27, 30, 33, 38, 41, 43, 47, 50, 51, 54, 391; ferner die Bemerk-
ungen z11 Taf. IX.


